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Sprochfturtd.n d®r GBm.lnd.v.rwaltung

Montag  bis  Freitag  ...................   8.30 bi.12.00  Uhr
für  Berufstätige  M itt\^/och  ............. 18.30  bis 20.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen
Jeden  Mittwoch  von .............. 1g.00  bis   l930  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Friedrich  Wende-
roth,  Unterecke, im  Feueiwehrgeräte-
l`aus Sprechstunden  ab.

Sprechstu"len  im  OT  Elfershau!®n

jeden  Dienstag  von  ..........    19.00  bis 20.00  Uhr
halt  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  se(ner  Wohnung,  Am
Spc)rtplatz  6,  Sprechstunden  ab.

Sprochstuden im  OT 0fth.im

jeden  Freitag  von  ......       19.00  bis  20.00  IJhr

hält der  Ortsvorsteher  Karl  Hain  iri  seiner Wohnung Sprech-
stu"]en ab.

Sprechstundon im  OT  Moshoim

jeden  Montag  von  ..........     19.00  bis 20.00  Uhr

hält der  Ortsvorsteher Lpfannkuche  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden  des Ortsvorsteliers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält  der  Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprochstunden  ab  ..„ ............................      11.00  bis  12.C0  Uhr

Sprschstunden  im OT Sipperhausen

Jeden  Montag von 18.00  bis  19.00  Uhr

halt  der  Ortsvorsteher  Gerhard Weber.
Bubenroder Str., in  s€iner Wohnung
Sprechstunden ab
Dionststundon der Gomeindokasse

Montag  bis  Freitag  von  ..........................    8.30  bis  l2.00  Uhr

Gomoiiidebüch®rei

Buchausgabe  m ittwochs von  ..............  17.00  bis  l9.00  Uhr

Schaltor.tundon Postam. MBlstold

Montag  bis  Freitag  von  ..........................    8.00  bis  l l .30  Uhr
15.00 bis  17.00  Uhr
8.00  bis  12.00  Uhr

und von
Sonnabend von

An  Sonn..  und  Feiertagen  ist  der Schalter beim  Pos{amt   Mals-
feld  geschlosseri.  Nächstes Pos{amt  m it  Soi`ntagsdienst  in  Mel.
sungen,  Schalterstunden  von  ..........     9.m  bis  l0.00  Uhr

Postamt Bol»föith
Montag  bis  Freitag  von  .........      8.30  bis  l l .00  Uhr
urKI  Von
Samstsg  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kasteneiitleerung  sonntags  nur  an  der  Poststelle.

NOTRUFE

NOTFZUF

POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

Tel.       110

Tol.        8031

Tel.      2000

EHSTE   HILFE
Melsungen
k-;a-nk[gn!Fänap.
RTra-nRbn-hau.
FoliF

Üb®rfall,Verkohr.un!all
F®uer
Fe-u5Föä-hiörTtTiäi

Er,'o Hllf®

Störung.dlen.t®:G..
R.t,ung.d'.n.t'

Wa88er

Bürg.mel.t®ramt

(0 56 0' )
2000
806'
8031

t'0___iiz

E=__2ffiJö
`  -r0 55i;d'.ö55€;90 91

UbT5 21  o-d. 5 24
0 50 02/8 6'

Ötjö5i7iF27i5a.-    `52tl-

N 0 T R  U  F E    Feuerwehr
F  ii.iwilligiL.   F  ..ui.iwL.t`i    Mdlstt!I`1   iiii`I   Oi  l`li'ili`

Alarmplan

Malst®'d

Obrm.  Heinrich  schirmer.  Kirchstr.  5.  Tel.      05661¢'2324
Stellv. Willi  preusel, Weidenstr. 9             Tel.       05661/8321

B®isoförth

Wehrf. Oskar  Hofmam,  Am stück 9, Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gartenstr.1,  Tel.       05664/1922

Daqob®rt.hsus®n

Wehrf   Hans  Ackermann,  Osthcimer  Str.7  Tel.
05661/6348

Stenv.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1,  Tel.     05661/1043

0Sth®im
Wehrf.  Franz  F]esjek. Wies€ns`r.1,  Tel.               05661/6198
Stellv.  Günter  F`öso,  Steingasse 6,  Tel.                05661/6895

Mo3heim  -

Wehrf.August Betker,Felsbeqer      Str.10     05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte.Am  Berg  l6                  Tel.    05662/3347

Elfershausen

Wehrführer  Horst Ackermann,  Haupt-
str. 23,                                                         Tel.                  05661/1797
Stellv. Wlli  scholl.  Hauptstraße   Tel.                  05661/3546

Sipp®rhau#n

Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer. Spitzen.
berger str.1                                              Tel.                  05685/523

Stellv.  Uwe Clobes,  Dickershauser  Str.  4 Tel.    05685/562

EffershausJen
Wehrfuhrer  Horst  Ackermann,  Haup{s{r.  23

Tel.    0566i'1797

Stellv. Willi  scholl,  Hauptstraße                     Tel.    05661/3C46

u
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HALLENKIRMES  IN  OSTHEIM

Tradltionsgemäß  findet  auch  in  diesem Jahr  die  Ostheimer  Kir-
mes wieder am  1.  Wochenende  im  November  statt.  Am  6.,  7.  und
8.  November geht's  rund  in  der  Hochlandhalle.

Der  Auftakt am  Freitag  beginnt  mit  dem  Fackelzug  durch  das
Dorf`.Start:  19.00  Uhr  -Gasthaus  Paulus.
Ab. 20.00  Uhr  spielt  die  Kapelle  "Los  Centavos"  zum  Tanz.

Am  Samstag  wird  -ebenfalls ab  20.00  Uhr  -weitergefeiert  bei
Bier. Sekt  und  guter  Laune.

Ein  erster  Höhepunkt  ist  der  am  Sonntag  um  13.30  Uhr  starten-
de  Festzug.  Hier werden  "aktuelle"  Beiträge aus dem Gemein-
deleben  auf  humorvolle  Weise dargebc>ten.
Am Abendi laden die  Los Centavos wieder zum  Tanz ein.

An jedem Abend Werden  die  Kirmesburschen  Lose verkaufen.
Die große  Tombola,  die schließlich  die  Kirmes  beschließt,  be-

ginnt  am Sc)nntagabend  um  22.30  Uhr.  Es  sind  tolle  Preise  in
Aussicht  und  natürlich  der  Hauptgewinn:   1  Woche  Tunesien
für 2  Personen.

Unsere  Kirmes  ist  eine  der  letzten  dieses  Jahres.  Daher  sind
alle  Bürger der  Großgemeinde  Malsfeld  und  alle,  die  Spaß  am
Feiern  haben,  recht herzlich  eingeladen.

Die=VoLkshochschule informiert

Noch  knapp  drei      Wochen .....

...dann  sind  sie wieder da:  Die  LUSTIGEN  MUSIKANTEN
mlt  MAXL GF`AF  !

Am  Freitag, dem  13.  November  1981, um  20.00  Uhr

Werden  Rolf Schneebiegl  und  seine  Original  Schwarzwaldmu-
sikanter`,  Erich  Edlinger. die  Moldau  Mädel,  die  Geschwister
Kollmannsberger,  die  Kaiserlich  Böhmischen, die  Original
Alpenoberkrainer  und  -last  not  least  -Jonny.Hill

in der  KREISSPORTHALLE GUDENSBERG  für gute  Laune
Sorgen.

Eintrittskarten  sind  für  18 ,--, 21,--und  24,--DM  in  folgenden
Vorverka ufsstellen  erhältlich:

Gudensberg.  Stadtverwaltiing
Qbervorschütz,  Friseursalon  Hempel
Edermüride-Be5se,  Geschäft  Damm
F[itzlar, Tabakwaren  Pa lm
Homberg,  Buchhandlung Tittmann.

und an  der Abendkasse.

CDU' Frauenvereinigung
Hiermit  wird  zur  nächsten  Versammlung  am

5.  November  1981,  20.00  Uhr,

in  das  Gasthaus  Dörr  in  Malsfeld-Beiseförth  eingeladen!

CDU-Ortsverband  Dagobertshausen
Mit  Anträgen,  Wün5chen  und  Anregungen, die  man  Über  den
ortsbeirat  in  den  Hau5haltsplan  1982  der  Gemeinde  Malsfeld
einbringen  will,befaßte  sich  die jüngste  Mitgliederversammlung
des  CDU-Ortsverbandes  Dagobertshausen  unter  Leitung  des  Vor-
sitzenden  Lothar  Kothe.  Man  beschloß  einen  Antrag auf  Ab-
riß des  Gebäiides der alten  Pumpstation  im  Wiesengrund  im
Ortsbeirat   einzubringen.  Dachstuhl  und    Tür  des kleinen  Ge-
bäudes  befinden  sich  in  einem  reparaturbedürftlgen Zustand,

erklärte  Ortsvorsteher  Friedrich  Wenderoth  und  betonte,
daß  keine  Notwendigkeit  der  Erhaltung  des  Gebäudes  be-
stehe.  ln  einem  weiteren  Antrag wird  die  Anlegung  einer
Feldholzinsel  auf einem  gemei.ndeeigenen  Grundstück  befür-
wortet,  welches  sich  zur  Zeit  in  ei.nem  desolaten  Zustand  be-
findet   und  eir`er  landwirtschaftlichen  Nutzung  ungeeignet
erscheint.

Als  vordrir`glichstes  Ziel  der  CDU  nannte  Vorsitzender  Lothar
Kothe  das  Trockenlegen  des  Bolzplatzes,  die  Anschaffung  von
neuen  Toren  und  die  Erstellung  einer  Umzäunung.  Weiter
sprach  man  sich  für  eine  Verrohrung  des Flutgrabens    in  der
Höhenstraße  entlang  des  Gartengrundstücks  Riemenschneider
aus.  Eine Ausbesserung  des  LÖschwasserbehälters am  Hans-
Lückert-Platz wird  gefordert,  da  hier  die Straße  dLirch  das
austretende Wasser  bereits  stark  beschädigt  Eei.  MöglicheJ.wei-
se  genügt  es,  so  die  CDU,  wenn  hier  ein  neuer  Abfluß  einge-
baut  wlrd.
Befürwortet  wird  die  Erneuerung  der  Kirchhoftreppe.  sowie
die  Ausfugung  der  Kirchhofmauer,  Pfarrhausseite  hin.
Die  Einebnung    und  anschließende  Aufforstung  einer  Fläche
am  Wolfsgraben,  sowie  die  Ausbesserungen  von  Teerbruchstel-
len  an  Feldwegen  sollten  ebenfalls  1982  erfolgen.  Abschlie-
ßend  erklärte  Kothe,  daß  die  CDU  sich  bemüht  habe,  wegen
der  im  allgemeinen  angespannten  Finanzlage  bei  den Wünschen
zum  Haushalt  1982  Zurückhaltung  zu  üben.  Man  befürwortet
die  Hilfe  der   Bürger  des  ortes  bei  der  Ausführung  verschie-
dener  klei.nerer  Arbeiten,  was  bei  dem  diesjährigen  Dorfver-
schönerungswettbewerb bereits gut  praktiziert wurde.  Gedacht
ist  hier  beispielsweise an  die Streichung  der  Fenster  und  des
Tores  des  Feuerwehrgeratehauses,  sowie  Bepflanzungen  im
Rahmen  der weiteren  Verschönerungsarbeiten.

Nicht das beste  Land  muß bebaut werden
Fast  überall,  wo  in  Hessen  freie  Landschaft  unter  Beton-und
Siedlungsfläche verschwindet,  geht  der  Landwirtschaft  ein
wejteres Stück  Boden  verloren.  Die Waldfläche dagegen
wächst  immer noch  geringfügig an.  Landwirtschaftsminister
Karl  Schneider  will  sich  dafür  einsetzen,  daß  für  Baumaßnah-
men  nicht  ausgerechnet  der wertvollste  Acker  geopfert  wird.
Wenn  sich  der  Landschaftsverbrauch  schon  nicht  völlig  verhin-
dern  lasse,  soHe  die  Landwirtschaft  wenigstens  vorrangig   ge-
ringwertige   Flächen  abtreten.  Daß  landwirtschaftlich  hochwer-
tige  Flächen  bebaut  werden,  führte der Minister  zum  Teil  auf
lnformationsmangel  zurück.

Diesem  Mangel  kann jetzt  abgeholfen  werden.  lm  F{ahmen  der
Agrarstrukturellen  Vorplanung  sirid  für  ganz  Hessen  Nutzungseig-
nungskarten  angefertigt  worden,  die  Minister  Schneider jetzt
erstmals  in  einem  Atlas  zusammengefaßt  vorstellen  konnte.
Die  Karten  sind  im  Maßstab  1 :  50.000  gedruckt  und  geben
darüber  Auskunft, wie  eine  Fläche  oder  Gemarkung  am  besten
den  natürlichen  Gegebenheiten  entsprechend  landbaulich

genutzt  werden  kann.  ln j.eweils drei  Stufen  für  die Acker-
und  Grünlandeignung  stellt  sie  die  natürliche Wertigkeit  der
Flächen  für den  Landbau  dar.  Da  die Standorteignung  für  ganz
Hessen  nach  einem  einheitlichen  System  ermittelt  wurde.
lassen  sich  die  Flächenbewertungen  landesweit  vergleichen.
Zur  Beurteilung  der  Flächen  wurden  Boden,  Relief  und  Klima
berücksichtigt.  Diese  natürlichen  Kriterien  gewährleisten  ejne
iangfristige gültige  Bewertung.

Mit  den  Karten  wird  erstmals allen,  die  mit  Grund  und  Boden
und  seiner  Nutzung  zu  tun  haben,  eine  Entscheidungsgrundlage
geboten.

Bürgerzeitung
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Dabei  kann  es  sich  zum  Beispiel  um Entscheidungen  in der                     und  ggfl.S einer  vollmacht  erforderlich.
Landwirtschaft  oder  im  privaten  investitionsbereich  handein.              KOsten  entstehen  den  Auskunftsuchenden  nicht.

®

Ebenso  sind  die  nun  zur  Verfügung  stehenden  Daten  aber
auch  für  eine  Reihe  von  Planungen  von  Bedeutung,  beispiels-
weise  für  die  Agrarstrukturelle  Verplanung  und  Flurbereini.

gung,  für  regionale  Raumordnungspläne,  Bauleitpläne  und
Landschaftspläne.  Darüber  hinaus  konnen  die  Karten  ein  Hilfs-
mittel  sein,  wenn  es  darum  geht.  Nutzungskonf likte  oder  Pro.
bleme wle  Flachenwidmung.  Nutzungsintensitat,  Erhaltung
und  Verbesserung  von  Grundstücken  zu  lösen.  Die  Karten
wurden  den  Kreisen  und  Gemeinden  in  Hessen,  sowie  den
Ämtern  für  Landwirtschaft  und  Landentwicklung  zur  Ver-
fügung  gestellt  und  können  von  allen  lnteressierten  dort  ein-

gesehen werden.

Hohe Belastung durch Wirtschaftskriminelle
Die  Belastung  der  Gerichte  und  Staatsanwaltschaften  in  Hessen
durch  Strafverfahren  gegen  Wirtschaftskriminelle  ist  unverän-
dert  hoch.  Nach  Angaben des  Hessischen  Justizministers
Dr.  Herbert  Günther  ist  zwar  die    Zahl  der  laufenden  Großver-
fahren  bei  den  Staatsanwaltschaften  mit  knapp  über  400  leicht
zurückgegangen, jedoch  stieg  die  Zahl  der  bei  den  Wirtschafts-
strafkammern  der  Landgerichte  anhängigen  Verfahren  von  84
im  Jahre  1980  auf  99  zumstichtag    30.  Juni  1981.
Schwerpunkte  der  Wirtschaftskriminalität  sind  weiterhin  das
Rhein-Main-Gebiet  mit  den  Landgerichten  Frankfurt  und
Darmstadt.  Bei  den  Deliktstypen  sind  nach  Erkenntnissen
des  Ministeriums  die  Betrügereien  im  Zusammenhang  mit  Wa-
rentermingeschäften  rückläufig.  Dafür wirken  sich  neue  und
arbeitsintensive  Formen  der Wirtschaftskriminalität  aus.  Um-
fangreiche  Kapitalanlagebetrügereien  auf  dem  Gebiet  der  Ener-

giegewinnung  scheinen  der  "Hit  der  Saisoii"  zu  sein.

Trotz  Einsatz  von  54 Staatsanwälteri  und  einer  vergleichbaren
Zahl  von  F`ichtern,  die  nur  für  die  Bekämpfung  dieser  Delikte
zuständig  sind,  ist  eine  Beschleunigung  der  Verfahrensablaufe
bei  den  bestehenden  l<omplizierten  Straftatbeständen  und  den
sich  daraus ergebenden  Beweisschwierigkeiten  kaum  zu  er-
reichen.  Günther  forderte  daher.  das  lnkrafttreten  des  Zweiten
Gesetzes zur  Bekämpfung  der  Wirtschaftskriminalität  nicht
weiter  zu  verzögem.  Die  darin  vorgesehene  Verlagerung  des
Rechtsgüterschtuzes  in  dasvorfeld  der  klassischen  Vermögens-
strafabteilung  könnte  zu  einer  erheblichen  Reduzierung  der
Ermittlungsarbeiten  führen.  Neue  Tatbestände  des  Ausschrei-
bungs-und  Kapitalanlagebetrugs   sowie  des  Verleitens  zu
Börsenspekulationsgeschäften würden  eine  erhebliche  höhere
Effektivität bei der Bekämpfung der Täter  im weißen  Kragen
bewirken.

Sprechtage der  Landesversicherungsansl:alt  Hessen
im Monat  November 1981
Die  nächsten  Sprechtage  der  Landesversicherur`gsanstalt  Hessen
finden  in

Spangenberg                    Rathaus
am  Donner5tag,  dem  5.11.1981,

Fritzlar                                Rathaus
am  Donnerstag,  dem  12.11.1981.

Neukirchen                      Ftatliaus
am  Dienstag,  dem  17.11.1981,

jeweils  von  8.3C)  Uhr  bis  12.00  Uhr  und  in

Homberg  (Efze)            Ludwig-Mohr-Str.  29
jeden  Montag und  Freitag.

von  8.00  bis  12.00  Uhr  statt.

Zur    persönlichen  und  individuellen  Auskunftserteilung  ist  die
Vorlage der  Versicherung5unterlagen,  eines  ldentitätsnachweises

Beschaffung des Trinkwassers  im OT Mosheim
Das  Staatliche  Chemische  Untersuchung.,amt  in  Kassel  hat
bei  einer  Überprüfung  des  Trinkwassers  festgestellt.  daß  das
Wasser  im  Ortsteil  Mosheim  z.  Zt.  mcht  den  Anforderungen
der  TrinkwasserverordnLing  v.  31.1.1975  entspricht.

Wir  machen  hiermit  amtlich  bekannt, daß  das  Trinkwasser  im
Ortsteil  Mosheim  nur  im  abgekochten  Zustand  verwendet
werden  darf .

Nach  Wiederherstellung  der  normalen  Beschaffenheit  des Trink-
wassers wird  diese  Maßnahme  durch  amtliche  Bekanntmachung
wieder  aufgehoben

Der  Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Mal5feld

gez.      STÖHR
-  Bürgermeister  -

Beschaffung des Trinkwassers im  Ortsteil  Malsfeld
Das Staatliche  Chemische  Untersuchungsamt  in  Kassel  hat  bei
einer  ei.neuteri  Überprüfung  des  Trinkwassers  fe5tgestellt,  daß
das  Wasser  im Ortsteil Malsfeld  z.  Zt.  nicht  der`  Anforderungen
der Trinkwasserverordnung v3l .1.1975  entspricht.

Wir  machen  hiermit  bekannt,  daß  das  Trinkwasser  im  OT  Mals-
feld  weiterhin  nur  im  abgekochten  Zustand  verwendet  wer-
den  darf.

N.ach  Wiederherstellung  der  normalen  Beschaffenheit  des Trink-
wassers wird  diese  Maßnahme  durchamtlicheBekanntmachung
aufgehoben.

Der  Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
-  Btirgermeister .

BEKANNTMACHUNG

Gem.  §  82  in  Verbindung  mit  §  58  HGO  habe   ich  zu  einer
offentlichen  Sitzung  des  Ortsbeirates  Beiseförth  für

Montag,  den  2.  Nov.1981.19.30 Uhr

in  den  Leseraum,  Mühlenstr.  2.  eingeladen.

TAGESORDNUNG

1.  Beratung  über  die  1.  Nachtragshaushaltssatzung  sowie  de5
Nachtragshaushaltsplanes  1981

2.  Anträge  und  Wünsche  zum  Haushaltsplan  1982

3.  Durchführung  einer  Rattenbekämpfung

4.  Verschiedenes

Malsfeld, den  23.  Oktober  1981

Der  Ortsvorsteher
gez.  HARBUSCH

Die Sitzung  des  Ortsbeirates wird  hiermit  Öffentlich  t)ekannt-

gemacht.  Die Sitzung  ist  öffentlich,  sofern  nicht  einzelne
Punkte  der Tagesordnung  den  Ausschluß  der  öffentlichkeit
erforderlich  machen.

Der  Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Mal5feld

gez.      STÖHR
-Bürgermeister  -



Ärztlicher Bereitschaftsd ienst
Am  Wochenende.  dem  31.10./1.11.1981   (v.  Samstag  14.00
Uhr  bis  Montag  8.00  Uhr sowie  am  Mittwoch,  dem  4.11.1981

(v.14.00  Uhr  bis  Donnerstag  8.00  Uhr)  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld.Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am  Wochenende,  dem  31.10./1.11.1981   jst

ZA  F(över,  Melsungen,  Am  Markt  11
Tel. 05661/22 73

di3nstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende.  dem  31.10./1.11.1981   ist  die

AESCU LAP-APOTHEKE:  Melsungen,
Bahnhofstr.  17, Tel. 05661/6028

dienstbereit.

Zum  sO.  Geburt5tag
Frau  Martha  Bachmann,  Malsfeld.Bei5eforth,  Bergstr.17

geb.  am  30.10.1901

Zum 82. Geburtstag
Frau  Eliese  Sauer,  Malsfeld-Beiseförth,  Muhlenstr.  20

gebo  am   1.11.1899

Zum  77.  Geburtstag
Herrn  Valentln  Wernhardt,  Malsfeld.Beiseförth.  Bergstr.  14

geb.  am  2.11.1904

Zum  76. Geburtstag
Frau  Katharina  Besser,  Malsfeld.  Sandweg  6
gebo  am  2.11.1905

Zum  76.  Geburtstag
Herrn  Karl  Hofmann,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Homberger
Weg  3  -geb.  am  2.11.1905

Zumc 87. Geburtstag
Frau  Anna  Köbberling,  Malsfeld-Moshelm,  Steckensweg  1
geb.  am 4.11.1894

Zum  76.  Geburtstag
Frau  Eliese  Fischer,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Homberger
Weg 4 -geb. am  4.11.1905

Zum  79. Geburtstag
Frau  Else  Mihm,  Malsfeld,  Guthardtstr.  6
geb.  am  30.10.1902

Geburt
Am  11.  Oktober  1981  -Christina  Trieschmann
Eltern:  Gerlinde  Elisabeth  Trieschmam,  geb.  Kripko  und
Walter Alfred  Trieschmann,  beide wohnhaft  in  Mal5feld-
Moshei m. Weidenfeldstraße.

Sterbefall
Am  18.  Oktober  1981
Herr  Dr.  phil.  Heinz  Eduard  Gunter  Krohl  aus  Mal5feld.
Am  Knick  3

Eheschließung
Am  16.  Oktober  1981
Herr  Helmut  Harald  Bachmann  wohnhaft  in  Malsfeld-Ostheim.
Blumenstr.  3  und  Frl.  Marita  Marie  Wolf  wohnhaft  in  Malsfeld-
Ostheim,  Blumenstr.  5

Evarüel ische  Kirchengemeinden

MALSFELD
1.  November  1981

10.30  Uhr    Gottesdienst
lo.30  Uhr     Kindergottesdienst

3.  November  1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

4.  November  1981
20.00  Uhr    Kirchenchor

5.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar

BEISEFÖRTH

l.  November    1981
9.15  Uhr    Gottesdienst

10.30  Uhr     Kindergottesdienst

3.  November   1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

5.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr    Mädchenjungschar

DAGOBERTSHAUSEN

1.  November  1981
10.00  Uhr    Gottesdien5t
10.00  Uhr    Kindergottesdienst  im  Jugendheim

3.  November  1981
15.30  Uhr    Jungeni.ungschar  im  Jugendheim
19.30  Uhr    Jugendkreis  im  Juger`dheim

4.  November  1981
20.00  Uhr    Frauenstunde  im Jugendheim
15.30  Uhr    Mädchenjungschar  in  Elfershausen

5.  November  1981
20.00  Uhr    Gemischter  Chor  im  Jugendheim

6.  November  1981
15.30  Uhr    Konfirmandenstunde  imJugendheim

ELFERSHAUSEN

1.  November  1981
10.00  Uhr    Gc)ttesdienst
lo.00  Uhr     Kindergottesdienst

3.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungsc:har  im  Jugendheim

4.  November  1981
15.30  Uhr     Mädchenjungschar  im  Jugendheim

5.  November  1981
20.00  Uhr    Gemischter  Chor  im Jugendheim

6.  November  1981
15.30  Uhr    Konf irmandenuntei'richt  im  Jugendheim

u

u



MOSHEIM

1.  November  198]
10.00  Uhr    Gottesdienst

OSTHEIM

1.  November  1981
8.45  Uhr    Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

1.  November  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst

TSV 09  Elfershausen -Abteilung  Handball  -
Vereinsintemes  Handballmatch  !

lm  Rahmen  der  laufenden  Spielserie  81/82  traf  die  1.  Mann-
schaft  des  TSV  auf  die  .außer  Konkurrenz'  spielende  2.  Mann-
schaft  aus  Elfershausen.
ln  einem  fairen  Spiel  standen  sich  lange     Zeit  zwei  gleichwertige
Mannschaften  gegenüber,  5o  daß  die  1.  Mannschaft  er5t  ir`  der

`lußphase  einen  doch  noch  deutlichen  28:20  Sieg  heraus-
len  konnte.

Beste  Mannschaftsteile waren  an  diesem   Tag  die Torhüter
beider  Mannschaften

-Abteilung Tischtennis -

Knappe  Niederlage  gegen  Meisterschaftsfavorit  !

ln  einem  uberaus spannenden  Wettkampf  unterlag  die  1.  Mann-
schaft  des TSV  5:7  gegen  Spangenberg.  Trotz  der  Niederlage
bot  die  Elfershäuser  'Erste'  eine  ausgezeichnete  Partie gegen
den  Tabellenfuhrer.
Es  spielten:  H.  Garde,  W.  Gombert,  H.  Bernhardt  und
F. Sommer.

Schützenverein  Malsteld  1912  e.V.
Die  letzten  Rundenwettkampfergebnisse:

Grundklasse  1:
Malsfeld  -Pf ieffetal

Grundklasse  11 :
Malsfeld -  Körle
Mal5feld -Ellenberg

rifieffetal  -Malsfeld

idklasse   111  :

Malsfeld  -Melsungen

Grundklasse  Vl 1 :
Malsfeld  -Melsungen
Malsfeld  -Körle
Gensungen -Malsfeld

Grundklasse  lx:
Malsfeld  -Ostheim
Pfieffetal  -Malsfeld
Adelshausen  -Malsfeld

Junioren:
Malsfeld  -Binsf örth

1313;1317          0:2  Punkte

1405:1389          2:O  punkte
1379:1335          2:O  punkte
1350:1392         0:2  Punkte

1367:1278          2:O  punkte

1253:1215          2:O  punkte
1257:1349         0:2  Punkte
1276:1292         0:2  Punkte

1226:1299         0:2  Punkte
1349:1177          2:O  punkte
1271:1208          2:O  punkte

1062:   698         2:O  punkte

Die  lnteressenten  an  Schutzenjacken  möchten  sich  bitte  bei
dem  1.  Vositzenden,  Karl-Heinz Waskönig,  melden.
Wir  bitten  alle  Mitglieder  darum  sich  am  Übungsschießen  zu
betelligen,  da  wir  festgestellt  haben.  daß  sehr wenig  Beteiligung
vorhanden  ist.

TSV 07 0stheim . Abl:. Tischtennis -

SPIELERGEBNISSE

HERREN
4.10.1981     Heina  v-Ostheim  lv                     7:3

2  Punkte  erzielte  W.  Lampe,  einen  Punkt  das
Doppel  K.  Linne/E..D.  Hofmann.

5.10.19810stheim  l  -Melsungen  ll           1:9
Den  Ehrenpunkt  für  Ostheim  holte
K.  Lengemann.

Ostheim  lll-Heina  lv               2;7
J.  Kerler  sowie das  Doppel   F{.Lampe  /W.  Helfe-
rich  gewannen  jeweils  1  Punkt.

18.10.198l   Altenbrunslar  l  -Ostheim  l        9:7

K.  und  H.  Otto  holten  jeweils 2  Punkte,  eben-
falls  2  Punkte  machte  K.  Sinning  wett.  GOßla
war  mit  einem  Punkt  dabei.

Felsberg  Hl  -Ostheim  ll            7:2
Die  Punkte  gewann  L.  Schinz  im  Einzel  und
zusammen  mit  J.  Keim  im  Doppel.

19.10.198l  ostheim  ll  -Heina  lll                  7:4
Mit je  2  Siegespunkten  trugen  G.  Kejm  und
Doppel  L.  Schinz/J.  Keim,  mit  jeweils  1   Punkt
Schinz  und  J.  Keim  im  Einzel  und  das  Doppel
K..H.  Keim/G.  Keim  zim  Sieg  bei.

Ostheimlll-Gensungenlll       5:7
Das  Doppel  R.  Lampe/W.  Helferich  erkämpfte
zwei  und  Doppel  Kerler, J.  Schmidt.  R.  sowie
Schmidt  und  Helferich  im  Einzel  je  einen  Punkt.

WEIBL.  SCHÜLEF`

6.10.1981     Heina  l-Ostheim  l                        1:6
Erfolgreich  mit  je 2  Punkten  waren  L.  Freitag
und  s.  Rej.sek.  2      weitere   Spielpunkte  mach-
ten  E.  Witzel  und  das  Doppel  E.  Witzel/L.  Frel-
tag  wett.

DAMEN

16.10.1981   Felsberg-Ostheim                        2:6
Jeweils  2  Punkte  brachten  A.  Rose.  E.Otto
und  P.  Grauel.

19.10.1981  Ostheim -Wolfershausen  (außer  Konkurrenz

3:6
0stheim konnte nur mit 2  Spielern antreten.
Die  Punkte wurden  erzielt  von  A.  Röse  und
dem  Doppel  A.  Rö5e/J.  Grauel.

SG  Ost/Mosheim
Oberliga

TVMünchholzhausen -SG  Ost/Mosheim21:20       (13:9)

Die SG  mußte ohne  den  gesperrten Jochen  Boland  ihre  zweite
Saisonni'ederlage  hinnehmen.
Münchholzhausen  war  vor  Sai5onbeginn  allgemein  als Titelfa-
vorit  bezeichnet  worden,  doch  der Start  in  die Saison  war
bei  7:5  Punkten  nicht  zur  Zufriedenheit  des  Favoriten  ausge-
fa11en.

Nach  der  Niederlage gegen  Hüttenberg  fuhr  die  SG  zwar al5
AUßenseiter  nach  Mün  chholzhausen,  die  Mannschaft wollte
Bber  ihrem  Anhang  ein  gutes  Spiel  zeigen.

Ost/Mosheim  begann  stark,  durch  ein  Tor  von  Jürgen  Steinbach

ging  man  in  der  2.  Min.  mit  1 :0  'in  Führung.
Münchholzhausen  erwies  s[ch  dann,  als der  gefürchtete  Gegner,
und  kam  bis  zur 5.  Min. durch  2  Treffer  zu  einer  2:1  F.ührung.
Doch  der  an  diesem  Tag  bei  der  SG  überragende  Gerd  Ludolph
erzielte den  Ausgleich,  und  ottmar  Harbusch  schaffte  bei
einem  Gegenstoß  die  3:2  Führung  fur  die SG.
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Danach  verlor  die SG  den  Faden,  und  schlief  praktisch  auf  dem          Die SG  0st-Mo5heim  legte sofort  nach  E:rholtgegen  dieses
Spielfeld  ein.
Die  Folge war,  daß der  Heimverein  die Schwache  der  SG  aus-
nutzte  und  ein Tor nach dem anderen erzielte.  Besonders
schwach  war  in  unserer Abwehr  der  Mittelbereich,  aber  auch
im  Angriff  li'ef  in  dieser  Phase  überhaupt  nichts  zusammen.
Münchholzhausen  machte  bis  zur  29.  Min.  aus  dem  2:3  Riick.
stand  einen  klaren  4: 10  Vorsprung.
Erst  in  den  letzten  5  Min. der  ersten   Halfte  fing  sich  unser
Team  etwas, und  kam  bis zur  Pause auf  13:9  heran.
Nach  der  Pause erhöhte  zwar  Munchholzhausen  sofort  auf  14:9
doch  unsere  Mannschaft  zeigte  erheblich  mehr  Biß  und  war

gewillt     eine  Aufholjagd  zLi  veranstalten.
Bis  zur  38.  Min. schaffte  die SG  dann auch  tatsächlich.  das
schier  Unmögliche  und  kam  bis auf  14:13  heran
Doch  M0nchholzhausen  hatte  in  diesem Spiel  das  Gluck  auf
seiner Seite,  immer wenn  unsere  Mannschaftden    Ausgleicli  auf
der  Hand  hatte,  aber  an  dem  hervorragenden  Torhüter  der
Heimmannschaft  scheiterte, gelang  den  Münchholzhausern  im
Gegenzug    wieder  ein  Treffer, der  uns  erneut  mit  2  Toren  ins
Hintertreffen  kommen  ließ.

Zwischenstände:   14:13,15:13,15:14.16:14.17:14,17:15,
17:16,18:16.19:16,19:17,19:18,  20:18,  20:19.

Beim  Stand  von  20:19  scheiterte  Ulrich  Till  bei  einem  Gegen-
stoß  am  Torhüter,  im  Gegenzug  erzielte dann  Munchholzhau-
sen  das  21 : 19,  obwohl  Jiirgen  Breiter  einen  Freiwurf  danach
direkt  verwandelte.  reichte  die  verbleibende  Zeit  der  SG  nicht
mehr  für den Treffer  zum verdienten  Remis.

Daß die SG  in  der  2.  Halbzeit  zu  dieser  furiosen  Aufholjagd
starten  konnte, ermöglichte  nicht zuletzt  Bernd  Sommer  im
Tor, der,  neben dem schon erwähnten  Gerd  Ludolph,  unser
bester Akteur an diesem  Tage war.  Auch  Günther Schake und
Jürgen  Steinbach  zeigten  elne  giite  Abwehrarbeit.  sie  hatten
alle beide  die gefärirlichsten  Stürmer  der  Münchholzhauser

gut  im  Griff.
Unsere  Rückraumspieler   hatten  aber  genau  wie  im  letzten
Spiel  gegen  Hüttenberg  zuviel  Fehlversuche. wenn  wir  diese
momentane Schwäche abstellen  können,  werden wir  fur jede
Mannschaft  dieser  Kla5se eiri gefährlicher  Gegner  sein.

Besoriders  imponierte  der  Kampfgeist  der  Mannschaft,  es war
schon  beeindruckend  wie  man einen  Rückstand  von  6  Toren
wegsteckte ohrie zu  resignieren,  wenn  uns die Gltickgöttin
Fortuna an diesem Sonntag etwas  mehr  hold  geweseri wäre,
hätten  wir eirien  oder  sogar  beide  Punkte  aus  Münchholzhau-
sen, trotz dieses  hohen  Rückstandes,  mitbringen  können.

Das  Spiel  war  insgesamt  fair,  von  den  ausgezeichneten  Schieds-
richtern wurde keine  Hektik  in  die  Partie  hineingetragen,  So
daß  beide  Mannschaften  am  Schluß  die Schiedsrichter  als  die
Besten  der  bisher  angesetzten  Schiedsrichter  bezeichneten.

Von  diesen  beiden  Schiedsrichtem  hätten  ihre  Kollegen  aus
dem  Spiel  gegen  Hüttenberg  lernen   können, wie  man  ein
Spiel  leitet  und  keine  Härte  aufkommen  läßt  ohne  eine  Mann-
schaft  zu  benachtemgen  und  durch  ungerechtf ertigte Strafen
zu  dezimieren.
Nach  Spielschluß sprachen  clio Spieler  von  Münchholzhausen
und  von  Ost/Mosheim den  Schiedsrichtern  den  Dank für  ihre
souveräne  Leistung  aus.

Die  SG  spielte  in  Münchholzhausen  in  folgender  Aufstellung
Tore  in  Klammern.
Ralf Stremetzne,  Berncl  Sommer;
Ottmar  Harbusch  (1),  Ulrich  Tlll  (1),  Günther Schake  (2),
Jürgen  Breiter  (2).  Heinze  Eckel. Jürgen  Steinbach  (7/4).
Jürgen  Riemenschneider  (1),  Volker Steinbach,  Ralf  lmming,
Gerd  Ludolph  (6).

Jochen Boland bis zum 10.1.1982 gesperrt
Nach dem  Ausschluß  von  Jochen  Boland  im  Spiel  gegeri  Hat-

En:re:gp:er,gejrngH:::.jdoearc:::rt::;:::Zwd::::uHeYnfe°r'gsepnedr::Urie"
11.10.1981  bis  zum  10.1.1982  verurteilt."

Urteil  Einspruch  bei  der Schiedsstelle  ein.
Der  Einspruch  wird  mi.t  einem  Regelverstoß der  Schiedsrichter
begrundet.  Da  dle  Schiedsrichter  selbst  auf  dem  Spielbericht
vermerkt  haben,  daß  Jochen  Boland  beim  Kampf  um  den
Ball  ausrutschte  und  den  Gegner  durch  festhalten  am  Bein
zu  Fall  brachte.
Waren  sie  nach  dieser  Schilderung  nicht  berechtigt  einen
Ausscnlußauszusprechen,   allenfalls  natten  sie auf  grobes  Foui
entscneiden  dürfen,  und  dies durch  eine  Disqualifikation  .
rote  Karte -bestrafen  müssen.  Eine  Disqualifikation  hatte je-
doch  nur  eine  Sperre  von  2  Spielen  nach  sich  gezogen.
Wir  hoffen,  daß  unser  Einspruch  Erfolg  hdt  und  die  Strafe
für  Jochen  Boland  verkürzt  wird.
Jochen  ist  für  uns  ein  wichtiger  Spieler,  den wir  unbedingt
brauchen  urid  in  keiner  Weise  ersetzen  können.
Wir sind  sicher,  daß wir  mit  Jochen  Bolancl  in  Münchholzhausen
beide  Punkte geholt  hätten,

VORSCHAU

Samstag,  den  31.  Oktober  1981,  Handball  Oberliga
TV  Flieden -SG  Ost/Mosheim, Sporthalle  Neuhof
Spielbeginn:   19.15  Uhr

Der  TV  Flieden  belegt  nach  6  Spielen  mit  5:7  Punkten  und

;;enr':l:4:]:o::i:a:s::eu:nod£::,::.:z3:ä?:s:c;:s:e:d:an:t;;sn:Tet:eennTagn.gseH
Hüttenberg  11  unterlagen  die  Fliedener.

Der  TV  Flieden  hat  einen  starksten  Spieler   in  dem  Ex-Gen-
sunger  Kress.  Die  bisherigen  Ergebnisse zeigen,  daß  Flieden
zwar  nicht  zu  den  Spitzenmannschaften  dieser  Klasse  gehort.
aber  fur  Überraschungen  gut  ist,  was  das  Unentschieden  gegen
den  starken  Neuling  Seulberg  und  der  Siog  bei  Hermannia
Kassel  zeigt.
Unsere  Mannschaft  dürfte gewarnt  sein,  und  dieses  Spiel  mit
voller  Konzentration  angehen.
Die SG  setzt  aiich  zu  diesem  Spiel  einen  Bus  ein,  der  um
16.15  Uhr  an  den  Bushaltestellen  in  Mosheim  und  Ostheim
abfahrl
Anmeldungen werden  an  folgenden  Stellen entgegen genom.
men.  E.A.  Trieschmann  u.  Karl  RÖse  in  Mosheim
Gasthaus  Paulus  u.  Heinz  Linne  in  Ostheim.

Kreisklas±o 8

SG 03t/Mosl"-m ll  -Körle ll            14:18

Unsere 1 l.Mannschaft  mußte  gegen  Körle  ihre erste  Niederlage
hinnehmen.  Trainer  Boland  durfte  wegen  seiner  Sperre  nichtr     `_
auf  der Auswechselbank  platz nehmer,  konnte deshalb  kaum{U
Einfluß  auf  seine  Mannschaft  ausüben.

lnsgesamt  zeigte  die  bisher  so  erfolgreiche  Mannschaft  gegen
Körle  eine     schwache     Partie.  5o  daß  der  Körler  sieg  voll-
kommen  in  Ordnung  ging.
Da  Körle  und  Ost/Mosheim  nach  dem  bisherigen  Saisonverlauf
die stärksten  Mannschaften  in  dieser  Klasse  sind,  muß die
11.  Mannschaft  der  SG  in  den  kommenden  Spielen  alles  dran.
setzen  um  die  Chance auf  die  Meisterschaft  trotz dieser  Nieder-
lage  noch  zu  wahren.
Torschützen:  Wurden  leider  nicht  weiter  gegeben.

Kreisklasse  C
SG  Ost/Mosheim  [11  -Gensungen  111    20:13

Ein  klarer Sieg  für  unsere  111.  die  bisher  noch  ungeschlagen  i5t,
und  die  Tabelle souverän  anführt.
Torschützen:  Lagen  auch  bei  der  lH.  Mannschaft  dem  Bericht-
erstatter nicht vor.
C Jugend -männlich

Ost/Mosheim -  Kirchhof

D Jugend -männlicli
Ost/Mosheim -Melsungen
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An  dieser  Stelle werden  noch einmal alle  Betreuer  oder  Mann.
schaftsführer  gebeten,  bis spätestens  Dienstagabend  clle Spiel
ergebni5se  mit  Torschützen  und  kurzer  Spielbeschreibung
an  Jürgen  König weiter  zu   reicher`.
ln  Ausnahmen  .ist  auch  eine telefonische  Meldung  möglich.
Tel.  05662/1293

Spi.lpl.n Nov®mb.r 1981
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Zollkontro]le - Schikane oder SchtJtz ?   -
von  Hannelore  Rasch
An  einem  typischen  Arbeitstag  hatten  die  Zc)llbeamten  an  den
buridesdeutschen  Gren:stationen  folgendes zu  tun:
•    Auf  Anordnung  der  EG-Kommission  in  Bru5sel  überprüften
sie  die  Preise  bestimmter  Stahlerzeugnisse  aus Drittländern  bei
der   Einfuhr.   Sie   s(illten   so   verhindern,   daß   der   Stahlmarkt
durch   Dumpingpreise,   die   bis  zu  40  Prc)zent  unter  denen  der
EG   liegen   können,   ernsthaft   gestort  wird   und   Arbeitsplatze

gefährdet  werden.
•     lm  Hambiirger  Lafen  faßten  sie  drei  Mitgljeder  eines  inter-
nationalen   Rauschg  fthändlerrings,  dio  Haschisch  im  Verkaufs-
wert  von   20   Millionen  Mark  von  einem   Frachtschiff  an   Land
bringen wollten.

•    Sie   beschlagnahmten    und   vernichteten   Fleischwaren,   die
von   nichtsahnenden    Reisenden   aiis   afrikanischen   und   asiati-
schen   Ländem.   in   denen  die   afrikanische   Schweinepest   gras-
sierte.  mitgebracht worden  waren.

•    Am  Grenzübei.gang  in   Kehl  durchsuchten  sie  einen  Franzo-
sen   und   fanden  zwel   Schlüssel   für  Schließfächer,   die   Plastik
sprengstoff ,      Zündkabel,      Sprengkapseln,     E:ierhandgranaten,
Revolver,   Pistolen.  ein  Schnellfeuergewehr  und  Munition  ent-
hie'ten.

Diese  Beispiele  zeigen,  wie  wichtig  die  Arbeit  der  bundesdeut-
schen   Zollbeamten   ist.  Nach  Ansicht  de5  für  den  Zoll  zustan-
digen    Finanzministers   Hans   Matthöfer   sind   sie   auch   ln   der
Europäischen  Gemeinschaft,  in  der  die  Zölle weitgeher`d  abge-
baut  worden  sind,  unentbehrlich  für  den  Schut2  unserer  Wirt.
schaft  und  die  Sicherheit der  Bevölkerung.
Die    meisten    Zollbeamten   arbeiten,   vc)n   der    Öffentlichkeit
kaum   bemerkt,   in  Büros  und   Lagerhäusern,  erledigen  Zollfor-
malitäten   bei   der   Abfertigung   von   Waren   und   erheben   Ver-
brauchssteuern  und  Zölle  -   im  letzten  Jahi  uber  85  Milliarden
Mark.  Der  Durchschnittsbürger  begegnet  den  Mannern  in  Grun
meistens  nur  an  vordei.ster  Front.  Hier  stehen  sie  im  Rampen-
licht   der   Öffentlichkeit   und   l`aben   es   näuf ig   mit   mürrischen
Reisenden   zu   tun,  die  aus  den  Jumbo.Jets  strömen  oder  an
Ferienwochenenden   ungeduldig   an   Grenziibergängen   Schlan-

ge  stehen.  Neben  df)r  Arbeit  der  eigenen  Dienststelle  erledigen
sie  rund   100  weitere  Aufgaben,  die  ihnen  aus  anderen  Verwal-
tungsbereichen   übeitragen   werden.   Auch  wenn  die  Zollbeam.
ten  den  Unwillen  il-rer  ,.Kunden" wegen  der manchmal  unver-
meidbaren   Verzöge"ngen   hautnah   zu   spüren   bekommen   -
höfliches  Mißtrauen  muß  ihnen  zur zweiten  Natur werden.
„Die   GrenzübergämLe  wirken  wie  ein   Filter",   meint  Zollamt-
mann  Hartmut  Sabionski  aus  Stuttgart.  „Rund  60  Prozent  al-
ler   bundesweiten    Fahndungserfolge   werden   hier   verhucht."
AUßerclem   helfen   die   Zollbeamten  Tausende  von  Arbeit5plat-
zen   erhalten,   die   verloren   gehen   könnten,  wenn  auslandische
Produkte   iHegal   auf  dem   deutschsn   Markt  abgesetzt  wurden.
Sie  leisten  gute  Arbeit  und  verclienen  dafiir Anerkennung.

Aus  DAS  BESTE.  aus  F}EADER'S  DIGEST

&u€t Xonü\
Für  dle  uieler.  13eu>eise  herzllcher  Anieilnah-
me.  dic  uns  durch  Wort.  Geld-  und  I<ranz-
spenden belm Hcimgong unserer l}eben Mui-
ter.  Schu}iegermulter.  Schu:figerin.  Schi.e .
ster. Oma und Tante

Aloisia Lerch geb.Egerer
zuiell u)urden und allen. die ihr dos leizte Ge-
lelt  gaben.  danken  u]`ir  hemlich.

Im  Namen  aller Hinierbliebenen

Marie Jahnke und
Angehörige

Malsfeld. im Okt.  1981



„Urlaub  für  Freunde  der  Natur  und  Weingenießer"

VERBANDSGEMEINDE  RÜDESHEIM
-  im  Herzen der Naheweinstraße -

Nur eine gute Autostunde von  B0NN, knapp 45 Minuten von  MAINZ und WIESBADEN, wenige  Kilome-
ter von  F`üdesheim  a.  Rhein,  liegt  ein  zweites  Rüdesheim.''\,:,,,,,:,;!ji,,,'-,i4:;i,l'\,li.\.,'','r,'.,.':,,\,,,,,,\,.,,\\
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August/September  sind  Weinstände  aufgebaut.  die  P/obierkeller

RÜDESHEml  an  der  NAHE:

Verwaltungssitz der Verbandsgemeinde.
Das  Gebiet   der  Verbandsgemeinde   F`Odesheim   -   27  Ge-
meinden  mit  zusammen  22000  Einwohnern  -  liegt  im  Her.
zen    der    NaheweinstraBe.    dem    „Probier-Stübchen"    des
DEUTSCHEN  WEINES.

Sanftgeschwungene  Flebenhügel.  dunkle Tannen-und  licht.
durchflutete   Eichen-   und   Buchenwälder   sind   charakteri.
stisch für diese Gegend.  Burgruinen, alte F`athäuser und Kir-
chen  erinnem  an  eine  traditionsreiche Verganger`heit.
Hier  können  Sie  einen  Urlaub  verbringen,  wie  man  ihn  sich
heute jmmer mehr ersehnt.  Man kann sich entspannen  in  ei.
ner  urwochsigen  Natur.  in  einer  Landschaft. die  romantisch
und  abwechslungsreich  ist.

Dem Wanderer erschließ`  sich  eine  Landschaft, bezaubernd
und von eioener Art. Wanderwege  führen ihn durch Tannen-,
Buchen-  und  Eichenwälder.  durch  blumenübersäte  Wiesen
und  baumbestandene  Felder.  Der  Nalurlreund  erfreut  sich
am   Üppigen  Gelb  der  Königskerzen  und  dem  leuchtenden
F`ot  des  FLngerhutes`  an  seltenen  Orchideen.  die  in  der  Ab.

geschiedenheit  unserer  Waldwiesen  noch  zu  linden  smd.
lm  Winter  verzaubern  Schnee  und  F`auhreil  die  Landschaft.
Denen.  die  Einsamkeit   und  Stille  lieben.  b'reten  die  tielver.
schneiten  Wälder  beim  Skiwandern  F`uhe  iind  Erholuno.

Nach der Wanderung  winkt  Einkehr bei einem Gläschen  Na.
hewein  in den  Probierstuben  unsere/ eint`eimiscr`en Wlnzer.
in  .us`ikalen  Weinlokalen  oder  Straußwirtschaften
Schwlmmbäder bleten  an  heißen  Sommertagen  Erlrischung
und  Entspannung.

Der  Soonwald.  der  sich  im  Nordosten  an  die  Verbandsge-
meincle  anschließt.  ist  wegen  seines Wildreichtums und  der
alljäh"chen   Diplomatenjagd   bekann`.   Beliebt   ist   er  auch
bei  Taiisenden  von  Besuchem.  die  im  Herbs(  die  röhrenden
Hi.sche  bei  der  Brunst  erleben.

Auch  der  „Jäger  aus  Kurpfalz..  hatte  im  Soonwald  sein  Do.
mizil  und der beruhmt-berüchtiote F`äuberhauptmann Schin-
derhannes  seine  Schlupfwlnkel.
Es  ist  mit  Sicherhei`  anzunehmen.  daß  cliese  schon  damals
den SpieB-und Schaukelbra`en sowie Spanferkel mit  Füllsel
und  Federweißen  zu  schätzen  wußien:  Kulinarische  Genus-
se,  die  unsere  Gastronomie  heute  noch  anbietet  und  die  jn

oeselliger  Runde vortreltllch  munden.

Aber  etwas  gab es  damals  noch  nicht.  ein Weinfest.  das  im

gesamteii   Nahegau  geleiert   wird.   Das  Fest   ..Rund   um  die
NaheweinstraBe"    und    das    ..Flosengarten-Wein(est.'.    ein
Fest     der    \Mnzer    der    Verbandsgemeinde.     Jäh/lich     im

und  Weins`uben  geöffnet.
E§  herrscht  üoerau  eine  weinselige.  frohlicrie  Slimmung.  Wollen  Sie  nichl  auch  einmal  dabei  sein,  einmal  rnitfeigrn?

Nähere Auskunft erteilt:
Verbandsgemeindeverwaltung 6551 F)üdesheim

Nahestraße 63  -Telefon: 06 71  / 3 00 66
0,ese Soiio wuioe geslallel  Vom  V0ilao   +   0.uck  linus `./ill.ch   Honi  G.cnztiauscn     BockGnem     Fo.ctilicwn     Fni.ia.     Herbsiein uno  lloi.ciam  und dioni  dor  Uniersm

?uT`q  unseicr  sc noflon  ¢c}ul 5cner3  F.otTtoon`, c)ihohisorlc
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Wir sind umgezogen
jetzt Bahnhofstraße 2

3509  Malsfeld-Beiseförth
Telefon 0 56 64/4 53

Bauscblosserel Franz Slnger
(Sdlo]wrm.l.t.r|

Kuriilicliml.d.  u.  S€lml.d.®ib.lt.n  |.d.r ^rl
•.lk®ni.ldnd.r,  ZHun.. T®r.,  uiw.  io.l. T.rroii.n-Ü.  Haijitorvordadi.r

au.  ^IÜITllnlum.

3!82  F.lib.r..B.u.m, T.l.  0  S6  62  / }21t  / .J ]6

Räumungs+Verkauf !
•  Platton  in  Normal-  und Waschbeton-Ausführung
•  F}asenbordsteine     .  Bordsteine
•  Winkelstoine
in  der bewährten  BASALTIN-Qualität   zu  stark
herabgesetzten  Preisen,  bis  Anfang  Dezember  1981

-  solange der Vorrat  reicht  -

Öffnungszeiten:  Mo  -  Fr  von  7.00  -16.00  Uhr

BASALT] N  GmbH + Co
Werk  Körle,
3501  Körle,  Tel.  05665  /  20  90

Wieder in Hess. Lichlenau !!!
FUSSBODEN - MA®AZIN

in  neuen  Räumen -Leipziger-Str.118   (gegenüber HELCO)

Riesen  Auswahl  i  Kleine  Preise
Otfnungszeiten:  Mo-Fr.  9.00  -18.00  Uhr,  Samstag  9.00  -13.00  Uhr

Es erwarten Sie tolle ERÖFFNUNGSANGEBOTE in den Abteilungen:
• Topplchbodon . Topplchlllo.®n .  PVC-B®ldgo . Tap®ton  .  Abgopaßt® Topplcli®. m w m nwm„

PS:  Besuchen Sie auch  unseren  lmbiß  "Truck Stop"  im selben  Haus.

FLIESEN Jefzt
b®onders
preisgünstigl

pass. Dekor k sO u. k 81 1.»

2fMfJm    LH
pas& Dekot. 8714. atrry®lw .."

8114. auber-
gino. 15/20 cm

Abtx)lprelse -Verkoiil
•olsno. Vor.at re{cht

PreJ8® lncl. Mwst.

"01. 8.Ö»n.t von 8-10 Ut`.
"m.t.o. von 8 -12 Uhi.

T.l (05661) 6031-3.

atten

qm 11 11
pass  Dokoi. 8111. lacl`s{u/ry 4.90

Preiswerte
FtESTE + SONDEFIPOSTEN
Wand- und Bodenplatten,
Spaltplatten und Riemchen
Auf Wunsch fachgerechte Verlegung
durch anerkannte Fachbetriebe!

Vosu.
Bodenp\atten
1   Sort,.  Mod,
Sassonia,
22.5/15 cm

qm

19/19 und  24/
24 cm. hell
und€Sjdc`£nab

=`      -`-           E5EH
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WALTRAUDWAF!DENGA

Hciuptslr   69    Tcl   05661     i579             3509 Malsfe!d-Ellersr`ausen

Kosmetik        med.FUßpflege        Manikure

Termin nacn Vereinbaruno

14  00      2000Ul`r    außerMonttiq   .   Milt`.7och

'i==E,Ih=J1
MLßikinstrumente aller Art, Noten

Großauswatil in Sakmlorgeln
3507   Bauiiatal  1 Kme Kbvri.,  Dqel.

lmeoaü€ 911 18ufm SondGT"te ! Akko.dem.

m 05Gt`495m 11eimoTgeln  ab  DM 350., Untmx:ht.

-', : ;2ü inhH
fur  EinbauschränkB.  F`ogate.
F`aumteiler  .  .  .

Möbelnnach
in hochsten Räumei`. kloinsten
Nischen.  Dachschragen.     .

H O FIST WAG N E R
Sch roinaral  +   Kunsts.ol( , Fonsie.t)au
3509 M  o  r s c h o n
Telefon  (05664)1677 + 1414

Hau.türdäoher mit Soitonbl®ndon  .  Torro...ndächor
Vorbauton  .  rustikal  Holz- P®rgolen  .  Zöune  .  Toro

G ®länd®r  .  Schmiodooi.on
w®mLr`o.t.e.  .  d.rdt ®b Homtellot  .  lm»/T`etm

-  ---=
H •,ü' -' Elllall`/',,1,

_===ii,jN.'
(A'  2`    `

®.~-

EE  H.  Nichtewitz  #.'oEd£r8:ü7d2e4.B£Sse. Friedhofsü   "

TültElq
NIE M[llR STREICIIEN
Pnudcün?Lorgef:RmTö¥e-nKönd,i,t&=rT::t::uhn®gr'8:L.i®:hHä'ida.isin:n

#oLei::egn°S'in;C!i:£rn°vr:£T;§,?cT,°ChtpoRtASTöronwieneu.
Al(oinveraibeiler fur clen schwalm-[Oor.Krois   sowie  Edertai                             2!  8'

8ad wk]ungen, HOHia it{Ioster)  Gemunden/W                           PORThs®
POFIT^S-Fochb.tri.b ^uqu.t ^d.m. lnn.n.Ltsb.u

Zum Roih 8, 3587 Bo.keii  I  (Arnsbach)

Tel. 0 56 82-25 61
f¥XllAS   li.i...i  J..rhii..iri.h.`  ut}oial  m  Douis(hl.nd  und  n  v..l`.`  L.i)iio.n  Euiopos

Nicht   niir   der   GesundhBit,

sondern  auch  des  Spasses  wegen

Eislaufen  im

HELOPONTE
in  Bad  Wildungen

Eröffnung  am  SonnabBnd,  dem   31.  Oktober  1981

mont@gs

L@ufzeiten:

14.30  bis  16.30  Uhr

17.0Ü  bis  19.no  llhr

19.30  bis  21.30  Uhr

diBnstags  bis  sonntags 10.00  bis  12.00  Ühr .

14.30  bis  16.30  Uhr

17.0Ü  bis  19.00   Uhr

19.30  bis  21.30  llhr

ERHOLUNG

untcr  einom  gLlten  Storn


